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WahlWahlWahlWahlen vom 25. September 2016en vom 25. September 2016en vom 25. September 2016en vom 25. September 2016 
 
 

Am Sonntag, 25. September 2016 finden neben den 
eidgenössischen Abstimmungen auch kommunale Wahlen 
statt: 
 

Mitglied Mitglied Mitglied Mitglied     
Schulrat Schule LupsingenSchulrat Schule LupsingenSchulrat Schule LupsingenSchulrat Schule Lupsingen 
 

Bei den Gesamterneuerungswahlen vom 05.06.2016 
haben drei Mitglieder das absolute Mehr erreicht. Der 
Schulrat der Schule Lupsingen besteht aus fünf 
Mitgliedern, wobei ein Mitglied aus dem Gemeinderat 
delegiert wird. Somit besteht noch eine Vakanz. Folgende 
Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich erneut für die 
Wahl zur Verfügung: 
 

• Herr Philipp Wettstein, siehe Seite 20 
• Herr Johannes Wüthrich, siehe Seite 21 

 
 

Mitglied in den Schulrat derMitglied in den Schulrat derMitglied in den Schulrat derMitglied in den Schulrat der    
Sekundarschule LiestalSekundarschule LiestalSekundarschule LiestalSekundarschule Liestal 
 

Bis Redaktionsschluss ist leider noch keine Kandidatur auf 
der Verwaltung eingegangen. Möchten Sie aktiv an 
Bildungsfragen und an der Entwicklung der 
Sekundarschule teilhaben? Dann melden Sie sich bitte auf 
der Gemeindeverwaltung unter Tel. 061 915 90 50 oder auf 
gemeinde@lupsingen.bl.ch. 
 
 
Mitglied in die regionale Mitglied in die regionale Mitglied in die regionale Mitglied in die regionale 
SozialhilfebehördeSozialhilfebehördeSozialhilfebehördeSozialhilfebehörde 
 

Für die Gesamterneuerungswahl in die regionale 
Sozialhilfebehörde für die Amtsperiode vom 01.01.2017 bis 
31.12.2020 stellt sich das bisherige Mitglied wieder zur 
Wahl: 
 

• Frau Heidi Saladin 
 

Aus dem GemeinderatAus dem GemeinderatAus dem GemeinderatAus dem Gemeinderat 

Kaufmännische Auszubildende Kaufmännische Auszubildende Kaufmännische Auszubildende Kaufmännische Auszubildende     
auf der Verwaltungauf der Verwaltungauf der Verwaltungauf der Verwaltung 
 

 
 

Am 02. August 2016 hat Aurelia Probst aus Reigoldswil ihre 
dreijährige Ausbildung zur Kauffrau E-Profil bei der 
Gemeindeverwaltung Lupsingen begonnen. 
Der Gemeinderat und die Angestellten wünschen Aurelia 
Probst einen guten Start und eine erfolgreiche und 
erfreuliche Ausbildungszeit. Wir alle freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit. 
 

Hochzeit Sandro GisinHochzeit Sandro GisinHochzeit Sandro GisinHochzeit Sandro Gisin    
 
Am 19. August 2016 haben unser Leiter des 
Aussendienstes Sandro Gisin und Saskia Breitenstein 
geheiratet.  
Die Mitarbeitenden der Gemeinde und der Gemeinderat 
gratulieren herzlich zur Vermählung und wünschen dem 
„frischen“ Brautpaar alles nur erdenklich Gute für die 
gemeinsame Zukunft. 
 

EBM EBM EBM EBM ––––    Delegiertenwahl 2016Delegiertenwahl 2016Delegiertenwahl 2016Delegiertenwahl 2016    
 

Die Amtsdauer der EBM-Delegierten endet am 31.12.2016. 
Unsere Gemeinde hat Anspruch auf 3 Delegierte. Die 
bisherigen Delegierten, Marcel Dürrenberger, Heinz Frech 
und René Kaufmann sind aus Altersgründen nicht mehr 
wählbar.  
Der Gemeinderat schlägt der EBM als Delegierte unserer 
Gemeinde Stefan Vögtli-Vogt und Dario Bischofberger-
Roth für die Amtsdauer vom 01.01.2017 bis 31.12.2020 zur 
Wahl vor. 
 

Mitglied Mitglied Mitglied Mitglied ––––    Stiftungsrat des Stiftungsrat des Stiftungsrat des Stiftungsrat des 
Regionalen AltersRegionalen AltersRegionalen AltersRegionalen Alters----    und Pflegund Pflegund Pflegund Pflegeeeeheheheheiiiims ms ms ms 
FrenkenbündtenFrenkenbündtenFrenkenbündtenFrenkenbündten    
 

Der Gemeinderat bestätigt die Wahl von Gemeinderätin 
Sibylle Wanner als Stiftungsrätin des Regionalen Alters- 
und Pflegeheims Frenkenbündten für die neue 
Amtsperiode vom 01.07.2016 bis 31.06.2020. 
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Finanzausgleich 2016Finanzausgleich 2016Finanzausgleich 2016Finanzausgleich 2016    
 
Mit Verfügung Nr. 0971 informiert der Regierungsrat die 
Gemeinden über den Finanzausgleich 2016. 
Gemeinden, deren Pro-Kopf-Steuerkraft unter dem 
Ausgleichsniveau von CHF 2‘340.- pro Einwohner liegt, 
erhalten einen Finanzausgleich.  
Die Gemeinde Lupsingen hat 2015 eine Pro-Kopf-
Steuerkraft von CHF 2‘213.50 und erhält deshalb einen 
horizontalen Finanzausgleich in der Höhe von 
CHF 179‘003.-. Dieser fällt somit rund CHF 30‘000.- höher 
aus als budgetiert. Insgesamt resultiert eine Nettogutschrift 
von CHF 209‘662.-. 
 

MMMMehrzweckhalle ehrzweckhalle ehrzweckhalle ehrzweckhalle ––––    Vermietung an Vermietung an Vermietung an Vermietung an 
Auswärtige Auswärtige Auswärtige Auswärtige     
 
In letzter Zeit haben sich Vermietungsanfragen von 
Auswärtigen für die Mehrzweckhalle gehäuft. Mehrmals 
wurden Privatfeste mit grosser Personenzahl durchgeführt, 
die zu Lärmklagen von Anwohnern geführt haben. Deshalb 
hat der Gemeinderat beschlossen, die Mehrzweckhalle 
nicht mehr an Auswärtige für private Feiern zur Verfügung 
zu stellen. 
Die Richtlinien wurden angepasst. Die Mehrzweckhalle 
kann für spezielle Anlässe und Veranstaltungen gemietet 
werden durch: 

• Ortsvereine 
• Auswärtige Vereine & Verbände für Delegierten- 

und Generalversammlungen 
• Einwohnerinnen und Einwohner für private 

Anlässe (keine Weitergabe an Drittpersonen) 
• Landeskirchen und Freikirchen für öffentliche, 

kulturelle und Wohltätigkeits-Veranstaltungen 
 

Einwohnergemeindeversammlung Einwohnergemeindeversammlung Einwohnergemeindeversammlung Einwohnergemeindeversammlung 
vom Mittwoch 14. September 2016vom Mittwoch 14. September 2016vom Mittwoch 14. September 2016vom Mittwoch 14. September 2016    
 
 
Die nächste Einwohnergemeindeversammlung findet am 
Mittwoch, 14. September 2016 um 20.00 Uhr im 
Gemeindesaal statt.  
Traktandenliste: 
• Protokoll der EGV vom 06.06.2016 
• Änderung Energiefondsreglement 
• Selbständiger Antrag - Fahrverbot Bürenstrasse 
• Information Zentrumsliegenschaften/ 

Nutzungskonzept 
• Informationen aus dem Gemeinderat 
• Verschiedenes 

Mittagstisch 12Mittagstisch 12Mittagstisch 12Mittagstisch 12----iTischiTischiTischiTisch    
 

Die Anmeldungen für den 12-iTisch für das neue Schuljahr 
2016/2017 sind eingegangen. Gemäss Betriebsordnung 
beträgt die Mindestteilnehmerzahl 6 Kinder pro 
Mittagstisch. Der Gemeinderat bewilligt die Durchführung 
des 12-iTisches am Freitag mit nur 5 Kindern. Somit wird 
der Mittagstisch im aktuellen Schuljahr jeweils am Montag 
und Freitag angeboten. 
 

Abwasserrechnung 2015Abwasserrechnung 2015Abwasserrechnung 2015Abwasserrechnung 2015    
 

Vom Amt für Industrielle Betriebe hat die Gemeinde die 
Abwasserrechnung 2015 erhalten. Die Kosten für 
Lupsingen für das Jahr 2015 sind gegenüber dem Vorjahr 
leicht gesunken. Der Regierungsrat hat den 
Verteilschlüssel für die Aufteilung der 
Abwassergebührenverrechnung an die Gemeinden 
festgelegt. Die Aufteilung beinhaltet CHF 1.09/m3 für 
Trinkwasser, CHF 0.15/m3 für Regenwasser und 
CHF 0.40/m3 für Fremdwasser. Lupsingen musste somit 
für die Abwasserreinigung insgesamt  
CHF 105‘255.60 (Vorjahr: CHF 107‘520.55) bezahlen. 
 

Zukunftswerkstatt LupsingenZukunftswerkstatt LupsingenZukunftswerkstatt LupsingenZukunftswerkstatt Lupsingen    
 
Wie bereits angekündigt findet am Samstag,  
24. September 2016 die vom Gemeinderat geplante 
Zukunftswerkstatt statt. Es werden verschiedene 
Themenschwerpunkte in Gruppen bearbeitet. Ziel des 
Gemeinderats ist, Ideen zu sammeln und die Wünsche und 
Bedürfnisse der Bevölkerung aufzunehmen. 
 
Das detaillierte Programm inklusive Anmeldetalon finden 
Sie auf Seite 7. 
Der Gemeinderat freut sich auf einen aktiven und kreativen 
Vormittag und hofft auf eine rege Beteiligung! 

Altkleidersammlung 2015 Altkleidersammlung 2015 Altkleidersammlung 2015 Altkleidersammlung 2015     
 

Gemeinsam mit ihrer Tochtergesellschaft CONTEX 
sammelte TEXAID im vergangenen Jahr im Contex-
Altkleidercontainer beim Entsorgungsplatz 6504 kg 
(Vorjahr 8406 kg) Alttextilien und Gebrauchtschuhe.  
Der aus der Aktion resultierende gemeinnützige Erlös-
anteil von CHF 1‘105.70 kommt den karitativen Partnern 
von Texaid bzw. Contex zugute. 
 

Der Gemeinderat und TEXAID bedanken sich im Voraus 
bei der Bevölkerung für die weiterhin rege Benutzung 
dieser ökologisch wie sozial sinnvollen Verwertungs-
möglichkeit von Altkleidern. 
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Benutzungszeiten Schulareal Benutzungszeiten Schulareal Benutzungszeiten Schulareal Benutzungszeiten Schulareal 
LupsingenLupsingenLupsingenLupsingen    
 
 

Auf Grund von Reklamationen und Beschwerden hat der 
Gemeinderat den Auftrag erteilt, auf dem Schulhausareal 
zwei Schilder mit den Benutzungszeiten des Areals 
aufzustellen. 
Benützung ausserhalb der Schulzeiten: 
Werktags zwischen 08.00 und 22.00 Uhr 
Sonntags zwischen 08.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 
22.00 Uhr. 
Auf die Nachbarschaft ist betreffend Lärm Rücksicht zu 
nehmen. 
Der Aussendienst wird diese zwei Schilder beim 
Eingangsbereich des Schulareals befestigen. 
 

FörFörFörFörderbeiträge derbeiträge derbeiträge derbeiträge 
PhotovoltaikanlagenPhotovoltaikanlagenPhotovoltaikanlagenPhotovoltaikanlagen        

 
Das bestehende Energiefondsreglement der Gemeinde 
Lupsingen soll mit der Unterstützung von 
Photovoltaikanlagen ergänzt werden. Der Entwurf wurde 
bereits zur Vorprüfung bei der Bau- und 
Umweltschutzdirektion BL eingereicht. 
 

Vorgesehen ist, dass der Bau einer Photovoltaikanlage in 
Lupsingen von privaten Haushalten und in Lupsingen 
ansässigen nicht kommerziellen Organisationen finanziell 
unterstützt wird, wenn die Anlage die Kriterien des 
Netzbetreibers (EBM, Münchenstein) erfüllt. 
 

Der Gemeinderat wird das überarbeitete Energiefonds-
reglement an der Einwohnergemeindeversammlung vom 
14. September 2016 zur Genehmigung vorlegen. 
 

Kündigung Vertrag Verein Kündigung Vertrag Verein Kündigung Vertrag Verein Kündigung Vertrag Verein 
Tagesfamilien Oberes BaselbietTagesfamilien Oberes BaselbietTagesfamilien Oberes BaselbietTagesfamilien Oberes Baselbiet    
 
Mit dem kantonalen Gesetz zur familienergänzenden 
Kinderbetreuung FEB, welches voraussichtlich per 
01.01.2017 in Kraft treten wird, werden Grundlagen für eine 
familienergänzende Kinderbetreuung bzw. für eine 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf geschaffen. Dieses 
lässt Subjektfinanzierung als auch Objektfinanzierung und 
Mischformen zu.  
 

Auf Grund der neuen Situation bzw. der Neuregelung der 
künftigen Subventionen an die Erziehungsberechtigten hat 
der Gemeinderat beschlossen, den Vertrag mit dem Verein 
Tagesfamilien Oberes Baselbiet per Ende Dezember 2016 
zu kündigen. 
 

Kantonaler Nutzungsplan Kantonaler Nutzungsplan Kantonaler Nutzungsplan Kantonaler Nutzungsplan 
Gewässerraum Gewässerraum Gewässerraum Gewässerraum ----    AuflageverfahrenAuflageverfahrenAuflageverfahrenAuflageverfahren    
 
Die eidgenössische Gewässerschutzgesetzgebung 
verpflichtet die Kantone, die Gewässerraumausscheidung 
bis zum 31. Dezember 2018 vorzunehmen. 
 

Der kantonale Nutzungsplan Gewässerraum für die 
Gemeinde Lupsingen liegt nun vor. Das öffentliche 
Auflageverfahren wird vom 8. September bis zum  
7. Oktober 2016 durchgeführt. Die Unterlagen können auf 
der Verwaltung oder ab dem 8. September 2016 online auf 
www.raumplanung.bl.ch eingesehen werden. 
 

Vergabe Vergabe Vergabe Vergabe Treppenüberdachung Treppenüberdachung Treppenüberdachung Treppenüberdachung     
ZSZSZSZS----AnlageAnlageAnlageAnlage    
 
Der Gemeinderat erteilt der Firma az Holz AG, Liestal, den 
Auftrag für die Errichtung der Treppenüberdachung zur 
Zivilschutzanlage zum Nettopauschalpreis von 
CHF 20‘000.- inkl. MwSt.  
 

Vergabe Baumeisterarbeiten Vergabe Baumeisterarbeiten Vergabe Baumeisterarbeiten Vergabe Baumeisterarbeiten 
Deckbelag und Randabschlüsse Deckbelag und Randabschlüsse Deckbelag und Randabschlüsse Deckbelag und Randabschlüsse 
HöhenwegHöhenwegHöhenwegHöhenweg    
 
Der Gemeinderat erteilt der Firma Rudolf Wirz AG, Liestal, 
den Auftrag für die Baumeisterarbeiten für das Projekt 
Deckbelag und Randabschlüsse Höhenweg zum Preis von 
CHF 31‘327.20 inkl. MwSt.  
 

Sanierung DorfplatzSanierung DorfplatzSanierung DorfplatzSanierung Dorfplatz    
 

Die Arbeiten für das Projekt Sanierung Dorfplatz haben 
bereits begonnen. Während den nächsten ca. 5 Wochen 
stehen somit leider fast keine Parkplätze zur Verfügung. Es 
wird laufend versucht, provisorische Parkplätze 
anzubieten. Während der Sanierung wird das Mobility-
Fahrzeug sowie der Kantonalbank-Bus auf das 
Schulgelände disloziert. Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 

Wandervorschläge rund um Wandervorschläge rund um Wandervorschläge rund um Wandervorschläge rund um 
Lupsingen auf der HomepageLupsingen auf der HomepageLupsingen auf der HomepageLupsingen auf der Homepage    
 
Hansruedi Felix, Leiter der Arbeitsgruppe Themenwege, 
hat vier Wandervorschläge sowie einen geologischen 
Rundgang für Lupsingen ausgearbeitet. Auf der Homepage 
www.lupsingen.ch können Sie unter „Themenwege“ die 
interessanten Wanderungen mit diversen Fotos detailliert 
einsehen. Herzlichen Dank an Hansruedi Felix für die 
Zusammentragung der spannenden und wissenswerten 
Informationen und Eindrücke. 
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Stromverbrauchs-Statistik Lupsingen 2015  

Stromverbrauch leicht steigend; entsprechend der Bevölkerungs-Zunahme  
Dem Gemeinderat liegt die Statistik der EBM über den Stromverbrauch für das Jahr 2015 vor. Auf dem gesamten 

Gemeindegebiet von Lupsingen (private und öffentliche Verbraucher) wurden 4‘879‘865 kWh verbraucht was 

gegenüber dem Vorjahr einer Zunahme von 1.6 % entspricht. Gesamtschweizerisch stieg der Verbrauch gegenüber 

dem Vorjahr um 1.4 %. 

 
Grafik 1: Statistik Gesamtstromverbrauch Gemeinde Lupsingen 

Höherer Anteil Graustrom 
Der Anteil Graustrom-Bezug hat leider eine Zunahme von 42% erfahren. Demnach haben zahlreiche Haushalte auf 

das Billigprodukt (Atomstrom und Strom aus nicht überprüfbaren Quellen) gewechselt. Der Gemeinderat bedauert 

diese Entwicklung und bittet die Einwohnerinnen auch beim Stromkauf auf „saubere Produkte“ zu achten. Zumal die 

Kostendifferenz zwischen Graustrom und Standard (100% erneuerbar) für einen Durchschnitthaushalt lediglich rund 

CHF 1.50 pro Woche beträgt. 

Positive Entwicklung des Stromverbrauchs pro Haushalt 
Zieht man den Stromverbrauch der öffentlichen Gebäude und Anlagen ab, beträgt der Durchschnitts-

Stromverbrauch in Lupsingen 3‘303 kWh pro Einwohner und Jahr. Somit hat sich der Pro-Kopf Verbrauch seit dem 

Jahr 2010 erfreulicherweise um rund 8% reduziert. 

 
Grafik 2: Stromverbrauch aller Privathaushalte geteilt durch Anzahl EinwohnerInnen 

Hoher Anteil an Eigenproduktion aus der Sonne 
Alle in Lupsingen installierten Photovoltaik-Anlagen zusammen haben im Jahr 2015 total 324‘003 kWh Sonnenstrom 

ins EBM-Netz eingespeist. Somit sind 6.6 % des in Lupsingen verbrauchten Stroms im Dorf produziert worden. Dieser 

Wert ist im Landesvergleich erfreulich hoch (Schweiz = 2.1%). 

Zahlenquelle EBM Münchenstein und Bundesamt für Energie BFE 
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*************************************************************************************************************** 

BBBBaugesuchaugesuchaugesuchaugesuch    
 

Das folgende Baugesuch wurde dem Gemeinderat zur 
Kontrolle und Stellungnahme unterbreitet: 

• Einwohnergemeinde Lupsingen, Treppenüberdachung, 
Liestalerstrasse 40, Parz. 104. 

 

BaubewilligungBaubewilligungBaubewilligungBaubewilligungenenenen    
 

Das Bauinspektorat BL erteilt folgende Baubewilligungen: 

• Wüthrich J. und E., Carport, Hofackerweg 1, 
Parz. 1163 - Nachtrag 

• Struve N. und Graus M., Nachtrag EFH mit 
gedecktem Sitzplatz und Autounterstand, Höhenweg 
45, Parz. 1714 

• Bertschi Ch. und E., Wohnhausaufstockung, 
Rebenweg 8, Parz. 911 - Nachtrag 

 

AufgrabAufgrabAufgrabAufgrab----GesuchGesuchGesuchGesucheeee    
 

Der Gemeinderat erteilt folgende Bewilligungen um 
Aufbruch der Gemeindestrasse: 

• Albin Borer AG, Werkleitungsanschlüsse,  
Im Jägeracker 

• Baukonsortium Klingellochweg 17, Abhängen der 
Liegenschaft, Parz. 987 

 

Aufforderung zum PflanzenrückschnittAufforderung zum PflanzenrückschnittAufforderung zum PflanzenrückschnittAufforderung zum Pflanzenrückschnitt    
 

Um die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten, ist es wichtig, dass die 
Fahrzeuglenkerinnen und Fahrzeuglenker die Geschwindigkeit den mehrheitlich trottoirlosen Strassen anpassen und genügend 
freie Sicht vorhanden ist. Von Liegenschaftsbesitzerinnen und Liegenschaftsbesitzern ist dabei speziell auf den Rückschnitt von 
Bäumen, Sträuchern und Hecken entlang von Strassen und Wegen zu achten.  
 

Die Bepflanzung ist so zurück zuschneiden, dass das Lichtraumprofil (siehe Abbildung unten) sowie die Sichtfelder in 
Kurven und Ausfahrten gemäss Strassenverkehrsverordnung jederzeit freigehalten sind. Auch Strassenlampen und 
Hydranten dürfen nicht überwuchert resp. nicht in ihrer Funktion eingeschränkt sein. 
 

Bepflanzungen, welche nicht den Vorgaben 
entsprechen, werden nach einer erfolglosen Mahnung 
durch unseren Aussendienst unter Kostenfolge für die 
Grundstückbesitzer bis ans Lichtraumprofil 
zurückgeschnitten.  
 
Der Gemeinderat dankt für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe! 

JugendraumJugendraumJugendraumJugendraum    
 
 

Die betreute Jugendarbeit durch das Kompetenzzentrum 
KJF ist jeweils mit hohen Kosten für die Gemeinde 
verbunden. Darum führt der Gemeinderat mit diversen 
Institutionen Gespräche, um Beiträge an die Auslagen für 
die Jugendarbeit bzw. den Jugendraum zu erhalten. 
 

Der bestehende Vertrag mit der Stiftung Jugendsozialwerk 
Blaues Kreuz BL wurde vorsorglich auf den 31. Dezem- 
ber 2016 gekündigt. Ende September wird der 
Gemeinderat einen definitiven Entscheid im 
Zusammenhang mit dem Jugendraum bzw. einem 
allfälligen neuen Vertrag fällen. 
 

LärmstörungenLärmstörungenLärmstörungenLärmstörungen    
 

Leider erhält die Verwaltung immer wieder Beschwerden 
und Reklamationen aus der Bevölkerung im 
Zusammenhang mit diversen Ruhestörungen. Denken Sie 
speziell bei schönem Wetter und warmen Sommertagen an 
Ihre Nachbarn. Nehmen Sie bitte Rücksicht. 
 

GemeingebrauchGemeingebrauchGemeingebrauchGemeingebrauch----GesuchGesuchGesuchGesuch    
 

Der Gemeinderat bewilligt folgendes Gemeingebrauch-
gesuch: 

• Mittelholzer C., Gartenarbeiten, Kirschgartenweg 22 
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Lupsingen ist eine attraktive und lebendige Wohngemeinde!  
 

Zukunftswerkstatt vom Samstag, 24. September 2016  
im Gemeindesaal  
 
Der Gemeinderat lädt die Einwohnerinnen und Einwohner von Lupsingen ein, sich aktiv an der 
Gestaltung unseres Dorfes zu beteiligen.  
 
Programm: 
 

• 08:30  Begrüssungskaffee / -Tee, Gipfeli 

• 09:00  Eröffnung, Ziele und Ablauf  

      Themen vorstellen 

       Gruppenbildung (max. 10 Personen) 

• 09:15  Gruppenarbeit 

• 10.00  Pause 

• 10.30  Gruppenarbeit 

• 11:15  Vorstellen der Ergebnisse via „Markt“ 

• 11:45  Fazit, Ausblick, Schluss 

• ab 12:00 Uhr gemeinsames Mittagessen (Grill). 

Für die Betreuung der Kinder wird ein Hütedienst durch die „Kita Hofmättli“ organisiert. 
 
Wenn Sie sich, ob Jung oder Alt, für unser Dorf einsetzen wollen, freuen wir uns auf Ihre 
Anmeldung bis am 11. September 2016. Talon bei der Gemeindeverwaltung abgeben oder per 
Mail an  gemeinde@lupsingen.bl.ch. 
 

 
Anmeldung Zukunftswerkstatt vom Samstag, 24. September 2016 
 
 
Name und Vorname(n):   ………………………………………………….….................... 
 
Anzahl Personen:    ….…...…..           
 
Mittagessen Anzahl Personen:  …………. Davon vegetarisches Essen: …………………. 
 
Anzahl Kinder zur Betreuung: …………………………..  Alter der Kinder: ………………….. 
 

Fahrdienst erwünscht:  □ Ja  □ Nein 

 
Kontakt für Rückfragen (Tel. Nr./E-Mail) …………………………………………………….. 
 
Anmeldung bis am 11. September 2016 an: Gemeindeverwaltung oder  
 Mail an gemeinde@lupsingen.bl.ch 
 
 

Themen: 

• Jugendarbeit / Jugendraum 

• Verkehr / Mobilität 

• Sport- und Spielplätze 

• Was ich schon lange mal 

sagen wollte. 
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EntsorgungsEntsorgungsEntsorgungsEntsorgungs----AgendaAgendaAgendaAgenda    
    

    
Nächste GrünabfuhrNächste GrünabfuhrNächste GrünabfuhrNächste Grünabfuhr    
 
Dienstag, 13. September 
07.00 Uhr 
 
 
 

* * ** * ** * ** * *    

Bezug von SandsäckenBezug von SandsäckenBezug von SandsäckenBezug von Sandsäcken        
 

Aufgrund diverser Nachfragen nach den starken 
Regenfällen im Frühling und Sommer hat der Zivilschutz 
ARGUS in der Zivilschutzstelle in Bubendorf 
verrottungsfreie Sandsäcke angeschafft, die zum 
Selbstkostenpreis bezogen werden können. 
 
Preis: CHF 10.-/Stk., ab Lager Bubendorf 
Gewicht: ca. 18 kg 
Masse: 50 cm x 30 cm 
Material: Propylen, gefüllt mit Sand, beidseitig vernäht 
Lagerung: trocken, belüftet, keine direkte Sonnen-
 einstrahlung 
 
Bestellungen bitte direkt an den Zivilschutz ARGUS, 
Zivilschutzstelle Bubendorf: 
 

Tel. 061 935 90 83 
Mail:  argus.zivilschutz@bubendorf.bl.ch 
 

 
Wussten Sie, Wussten Sie, Wussten Sie, Wussten Sie, dassdassdassdass…………    
 
 

...80 % der Bevölkerung mindestens 
einmal im Leben auf eine Blutspende 
angewiesen sind? 
 
 

Im Vergleich: nur 5 % der schweizerischen 
Einwohnerinnen und Einwohner spenden regelmässig 
Blut. Zunehmende Allergien, Infektionen auf Reisen und 
andere Gründe führen immer häufiger dazu, dass 
BlutspenderInnen vorübergehend oder gar nicht 
spenden können. 
Zudem rechnet Blutspende Schweiz aufgrund des 
demographischen Wandels in weniger als 5 Jahren mit 
steigendem Blutbedarf. Bereits heute werden nämlich 
fast 2/3 aller Bluttransfusionen von über 65-jährigen 
Patienten benötigt. 
All diese Gründe zeigen auf, dass Blutspenden in 
Zukunft noch wichtiger wird.  
 

Möglichkeiten zum Blut spenden: 
jeden Mittwoch, 17.00 - 20.00 Uhr 
Kantonsspital Liestal 
oder: 
Mittwoch, 28. September 2016,  
16.30 - 19.30 Uhr, Bubendorf  
Gemeindesaal, Hintergasse 20 
 

Wer darf Blut spenden?  >  www.blutspende.ch 

Mitteilungen der Mitteilungen der Mitteilungen der Mitteilungen der 
GemeindeverwaltungGemeindeverwaltungGemeindeverwaltungGemeindeverwaltung 

Quelle: Blutspende SRK Schweizerisches Rotes Kreuz Schweiz 

AkAkAkAktuelle Publikationentuelle Publikationentuelle Publikationentuelle Publikationen    
 

gratis erhältlich auf der Gemeindeverwaltung: 
 

• Mentoring für junge Erwachsene beider Basel 
Info-Flyer betr. Unterstützung von 15-25-Jährigen 
beim Einstieg in die Berufswelt 

 

• Baselbieter Konzerte 
Programm-Flyer zur Konzertsaison 2016/17 

 

• Baselbieter Genusswoche   15. - 25. September 16 
Broschüre zum Veranstaltungsprogramm 

 

• „Wo Lebensretter sich treffen“ 
Info-Flyer zur nächsten Blutspende-Aktion 
Mittwoch, 28. Sept. 2016 in Bubendorf,  ab 16.30 Uhr 

 

• Mobilissimo 
Sommer/Herbst-Magazin von PostAuto Schweiz 
 

• Billag  
Info-Flyer über die Radio- und Fernsehgebühren 
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Übungen der Feuerwehr OrisÜbungen der Feuerwehr OrisÜbungen der Feuerwehr OrisÜbungen der Feuerwehr Oris 
 
 
 

Sa 3. Sept. 09.00 – 12.00 Uhr  -  Lupsingen 
  Kaderübung IV 
  betr. Kader/Of/Stab 
 

               sowie  13.30 – 18.00 Uhr   
  Kompanieübung IV / 
  Öffentlichkeitsübung  -  Lupsingen 
  betr. Zug 1+2/Kader/Of/Stab/Rekr./JFW 
 

Mo 12. Sept. 19.00 – 22.00 Uhr  -  Seltisberg 
  Grundschule 5 
  betr. FW-Rekruten 
 

Mo 19. Sept. 19.30 – 22.00 Uhr  -  Seltisberg 
  Atemschutz III 
  betr. Zug 1 
 

Mi 21. Sept. 19.30 – 22.00 Uhr  -  Seltisberg 
  Atemschutz III 
  betr. Zug 2 
 

Fr 23. Sept. 19.00 – 22.00 Uhr  -  Frenkendorf 
  Grundschule 6 
  betr. FW-Rekruten 
 

Sa/So 24./25. Sept.  Jugendfeuerwehrtag Laufen 
  betr. Jugend-Feuerwehr/freiwillig 
 

Di 27. Sept. 19.00 – 22.00 Uhr  -  Seltisb./Lupsingen 
  Kompanieübung V 
  betr. Zug 1+2/Kader/Of/Stab/ZSW 
 

Und jetzt schon reservieren: 
 

Sa 19. Nov. 08.00 – 14.00 Uhr  -  Lupsingen/Seltisb. 
  Abschlussübung  für alle 
 

FundbüroFundbüroFundbüroFundbüro    
 
 

• Kindervelo hellblau, „California/ELBA“, wurde Mitte 
Juni 2016 beim Gemeindehaus abgestellt 

 

• Seidenfoulard, 50x50 cm, silber/blau/schwarz fein 
gemustert, wurde am 4.8.16 im Wald gefunden 

 

• Ketteli, braun, geknüpft, mit roten Holzperlen, gefunden 
am 27.7.16 Nähe Schulhaus-Spielplatz 

 

Diese und viele weitere Fundstücke lagern bei uns auf der 
Gemeindeverwaltung und können vom rechtmässigen 

Besitzer jederzeit abgeholt werden. 
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LupsingerLupsingerLupsingerLupsinger    
VeranstaltungsVeranstaltungsVeranstaltungsVeranstaltungs----    und Terminund Terminund Terminund Termin----KalenderKalenderKalenderKalender    

Montag – Freitag s’Käffeli im L25 beim Pfarrhaus, Liestalerstrasse 25 09.00 – 11.00 Uhr 
 Ein gemütlicher Ort, um sich zu treffen und zum Geniessen 15.00 – 17.00 Uhr 
 

jeden Montag Krabbelgruppe – ab 16. September Kita Hofmättli, Hofackerweg 3 09.00 – 11.00 Uhr 
 

jeden Dienstag Mobile Bank der Kantonalbank BL Dorfplatz 13.15 – 14.45 Uhr 
 

jeden Mittwoch Jugendraum JUMPS   für alle ab 10 Jahren 15.00 – 19.00 Uhr 
+ jeden Donnerstag  Zivilschutzanlage  (siehe auch Seite 37) 15.00 – 21.00 Uhr 
 

Montag – Samstag VOLG-Laden Liestalerstrasse 24a Mo - Fr 07.30-12.15 / 14-19 Uhr 
   Sa 07.30-16.00 Uhr 
 

 

Mi 31. August Rekrutierungsabend Feuerwehr Seltisberg, Feuerwehrmagazin 19.00 Uhr 
  FW Oris gemäss schriftlicher Einladung 
 

Mi 31. August Vortrag „Mit Power durch die Wechseljahre“    Gemeindesaal 19.00 Uhr 
  Forum Lupsingen siehe Einladung Seite 23 
 

Sa 3. September Feuerwehr-Öffentlichkeitsübung MZH Lupsingen 14.00 – 16.45 Uhr 
  Feuerwehr ORIS Einladung und Programm auf Seite 25 
 

Sa 3. September Fyyre mit de Chlyyne reformierte Kirche, Ziefen 10.00 Uhr 
  Kleinkinder-Gottesdienst f. Familien Einladung Seite 40/41 
 

So 4. September 3. Plauschsporttag für Kinder MZH / Sportplatz 10.15 Uhr 
  FTV + TV Lupsingen Einladung + Details Seite 27 

 

Mo 5. September Mütter-/Väterberatung Gemeindehaus, oberste Etage 09.30 – 11.30 Uhr 
  (nach Voranmeldung Mo/Mi/Fr 8.00 – 9.00 Uhr: Tel. 075 428 01 95)   
 

Di 6. September Vereinsreise – Sursee/Sempach Treffpunkt: Bushaltestelle „Dorf“ 08.00 – ca. 20.00 Uhr 
  Forum Lupsingen siehe Einladung + alle Details Seite 29 
 

Fr 9. September Sternwanderung Schule Schule Lupsingen  (Ersatzdatum: 16.9.16) 08.00 – 13.30 Uhr 
 

Fr/Sa 9./10. Sept. Eröffnungsfest  Kita Hofmättli Hofackerweg 3  Fr  ab 14.00 Uhr  
  Kita Hofmättli siehe Inserat Seite 31  Sa 10.00 – 16.00 Uhr 
 

Sa 10. September Gemeinsame Dorf-Putzete Besammlung: Dorfplatz 9.00 – 11.00 Uhr 
  NUK Natur- und Umweltschutzkommission alle Details Seite 18 
 

Di 13. September Wander- und Kulturgruppe  (Seite 25) Treffpunkt Bushaltestelle „Dorf“ 08.00 Uhr 
 

Di   ab 13. September English Reading Circle Käffeli L25 – im Pfarrhaus jeweils ab 18.30 Uhr 
  Forum Lupsingen siehe Ausschreibung Seite 32 am 13.9. um 19.00 Uhr 
 

Mi 14. September Velo- + Trottinett-Sicherheitstag in Lupsingen 13.30 Uhr 
  Schule Lupsingen   
 

Mi 14. September Einwohnergemeindeversammlung Gemeindesaal  (Einladung beiliegend) 20.00 Uhr 
 

Fr 16. September Kinderkleider-Börse Gemeindesaal                      Verkauf: Fr  18.30 – 20.30 Uhr  
  Forum Lupsingen Ausschreibung/Infos Seite 33 
 

So 18. September ökumenischer Bettag-Gottesdienst MZH Lupsingen 11.00 Uhr 
  Mitwirkung der Musikgesellschaft herzliche Einladung Seite 40 
  anschl. Mittagessen-Teilete 
 

Mi 21. September Seniorenausfahrt Schlosshof Dornach Treffpunkt: Dorfplatz 14.00 – ca. 18.00 Uhr 
  Forum Lupsingen siehe Einladung Seite 35 

 

Mi 21. September Offener Spielnachmittag Hofackerweg 3  14.00 – 17.30 Uhr  
  Kita Hofmättli   
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LupsingerLupsingerLupsingerLupsinger    
VeranstaltungsVeranstaltungsVeranstaltungsVeranstaltungs----    und Terminund Terminund Terminund Termin----KalenderKalenderKalenderKalender                    (Fortsetzung)  

 
 

 

 

Sa 24. September Zukunfts-Werkstatt Lupsingen Gemeindesaal 8.45 - 12.00 Uhr 
  Gemeinderat + Bevölkerung Einladung + Details auf Seite 3 + 7 
 

Sa  24. September JUMPS - Jugend-Party Jugendraum in der ZSA 19.00 – 23.00 Uhr 
  Offene Jugendarbeit Lupsingen siehe auch Seite 37 
 

Sa 24. September Tanzabend Gemeindesaal   20.00 – 23.00 Uhr 
   Einladung auf Seite 37 
 

So 25. September Abstimmungs-Sonntag Wahlbüro im Gem.-Haus geöffnet von 10.00 - 11.00 Uhr 
 

So 25. September Lupsibärger Herbst-Apéro Dorfplatz 17.30 Uhr 
  Verleihung des „Goldenen Wolfs 2016“ herzliche Einladung auf der letzten Seite 

  anschl. gemütliches Apéro für die ganze Bevölkerung 
 

 

 Und jetzt schon vormerken: 
 

Sa/So 29./30. Oktober 31. Lupsibärger Märt Das genaue Programm erfahren Sie im nächsten Anzeiger 
 

 
Den gesamten und laufend aktualisierten Veranstaltungskalender fürs ganze Jahr finden sie auf unserer Homepage: 
 

����   www.lupsingen.ch   >   Veranstaltungen: „Laufendes Jahr“  (rechts aussen) 
 

  
  

 Unser EnergieUnser EnergieUnser EnergieUnser Energie----Tipp des MonatsTipp des MonatsTipp des MonatsTipp des Monats    
  
 
 

Wasser sparen beim Geschirr spülenWasser sparen beim Geschirr spülenWasser sparen beim Geschirr spülenWasser sparen beim Geschirr spülen    

Ein Geschirrspüler verbraucht im Allgemeinen weniger 
Wasser als der Handabwasch. Dazu sollte man aber 
folgendes beachten: 
 

• Maschine stets voll beladen 

• bei leicht verschmutztem Geschirr: wählen Sie ein 
Niedrigtemperatur- oder Sparprogramm  

• Reinigen Sie den Filter regelmässig und füllen Sie auch 
den Salzbehälter bei Bedarf nach. 

• Auch beim Handabwasch können Sie Wasser sparen, 

wenn Sie die richtige Reihenfolge einhalten: zuerst 

Gläser, dann Teller + Tassen, Besteck, Plastik und zum 

Schluss Pfannen + Töpfe. 
 

So sparen Sie jährlich bis zu 1‘500 Liter Wasser und 
gleichzeitig Energie. 

Quelle: www.energieschweiz.ch 

Infos dazu finden Sie auch hier: 

• www.energieschweiz.ch > Wohnen > Haushalt-
geräte > Geschirrspüler 

 

Energie sparen = Geld sparen 
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Ölfeuerungskontrolle im Winter 2016/2017Ölfeuerungskontrolle im Winter 2016/2017Ölfeuerungskontrolle im Winter 2016/2017Ölfeuerungskontrolle im Winter 2016/2017    
 

 
Die Gemeinde ist verpflichtet dafür zu sorgen, dass die Feuerungsanlagen gemäss den Vorschriften der 
Luftreinhalteverordnung kontrolliert werden. Die Kontrollmessungen können durch den Gemeindekontrolleur oder 
unter gewissen Bedingungen, im Rahmen von Servicearbeiten durchgeführt werden. 
 

 

Sie können also entscheiden, ob Sie: 
 
 

A) Den Dienst des Gemeindekontrolleurs in Anspruch nehmen 
 
 

1. Zur Qualitätssicherung der Kontrollmessungen gelten für den Beauftragten der Gemeinde dieselben  
 Anforderungen wie für das Personal der Servicefirmen: wer amtlich anerkannte Messungen durchführen will,  
 muss die eidgenössische Berufsprüfung als Feuerungskontrolleur oder Feuerungsfachmann bestanden haben. 
 
 

2. Kosten der Kontrolle: für einstufige   Brenner Fr. 84.00 exkl. MwSt. 
   für zweistufige Brenner Fr. 142.30 exkl. MwSt. 
 

Sie müssen nichts unternehmen, der Feuerungskontrolleur wird sich wie gewohnt bei Ihnen frühzeitig anmelden. 
 
 

B) Eine private Servicefirma mit der Kontrollmessung beauftragen wollen. 
 
 

1. Die Servicefirmen müssen folgende Bedingungen erfüllen, damit die Messresultate akzeptiert werden.  

2. ���� Messdatum: 1. Juli 2016 – 31. März 2017  

 
Die Person, welche die Messung vornimmt, hat eine der folgenden Ausbildungen absolviert: 
 
 

� Feuerungskontrolleur/-in mit eidgenössischem Fachausweis (FK) 
� Feuerungskontrolleur/-in mit Fachausweis der ARPEA 
� Diplomierte/r Fachmann/-frau für Wärme und Feuerungstechnik (HFWFC) 
� Feuerungsfachmann/-frau mit eidgenössischem Fachausweis sowie Nachschulung  
 „BUWAL-Messung“ 
� Kaminfegermeister/-in mit Nachschulung „BUWAL-Messung“ 
 

 
Es sind typengeprüfte Messgeräte zu verwenden. Die Gemeinde kann den Nachweis der Zulassung und der 
notwendigen Revisionen verlangen. 
 

Das Resultat der Kontrollmessung senden Sie bitte zusammen mit dem Ihnen zugestellten und von der Servicefirma 
ausgefüllten Rapportformular der Gemeinde unterzeichnet bis Ende März 2017 an folgende Adresse: 
 

Michel Abt, Feuerungskontrolleur, Scheltenstrasse 9, 4153 Reinach BL 
 

 
 Bitte beachten Sie: 
 

� Ein Heizungsservice ersetzt die Feuerungskontrolle nicht. 
� Die beauftragte Firma muss qualifiziertes Personal und geprüfte Messgeräte nach den Richtlinien des BUWAL  
 einsetzen. 
� Die Qualität und die Richtigkeit der Messung liegt in der Verantwortung des Beauftragten und wird mit der 
 Unterzeichnung des Kontrollrapports bestätigt. 
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Das Original des kantonalen Rapports wird dem Hauseigentümer oder der Hauseigentümerin nach Eingang der  
 Messwerte zugestellt. 
� Feuerungen in Neubauten oder sanierte Heizungsanlagen sind auch kurz nach Inbetriebnahme kontroll- und  
 messpflichtig 
� Nicht richtig ausgefüllte Rapporte werden zurückgewiesen und kostenpflichtig nachgemessen. Ohne  
 Rücksendung des weissen Rapportblatts inklusive Messstreifen wird die Messung als nicht durchgeführt  
 betrachtet. Die Nachmessung ist dann unerlässlich. 
 
Sollten Sie sich für eine private Servicefirma entscheiden, teilen Sie dies Michel Abt bitte telefonisch (Tel 061 711 38 
30 / Fax 061 713 90 94) bis am 31. Oktober 2016 mit. Gegen eine Bearbeitungsgebühr von Fr. 47.-- exkl. MwSt. 
werden Ihnen die notwendigen Unterlagen umgehend zugestellt. 
 

Ohne Ihren Gegenbericht wird die Kontrollmessung durch den Gemeindekontrolleur vorgenommen. 
 
Da der Feuerungskontrolleur Michel Abt vom Gemeinderat Lupsingen beauftragt wurde die Datenbank des Kantons 
Basellandschaft (FEKO) zu bewirtschaften, wird die Feuerungskontrolle generell etwas teurer. Wir danken allen 
Einwohnerinnen und Einwohnern bereits jetzt für das entgegengebrachte Verständnis und die gute Zusammenarbeit.        
 

Michel Abt, Feuerungskontrolleur Lupsingen 
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UUUUmfrage zum Amtsanzeigermfrage zum Amtsanzeigermfrage zum Amtsanzeigermfrage zum Amtsanzeiger    LupsingenLupsingenLupsingenLupsingen    
 
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner, geschätzte Leserinnen und Leser 
 

In unserem Amtsanzeiger erhalten Sie in der Regel monatlich die amtlichen Mitteilungen des Gemeinderates, wichtige In- 
formationen der Gemeindeverwaltung sowie Bekanntmachungen und Ausschreibungen unserer Vereine und Organisationen 
sowie Firmen-Inserate.  
Diese Informationen wie auch topaktuelle News finden Sie immer auch auf unserer Homepage www.lupsingen.ch. 
Uns interessiert, wie diese Mitteilungen bei Ihnen ankommen und ob Sie diesbezüglich Kritik, Lob oder Verbesserungs-
vorschläge haben. 
Fürs Ausfüllen und Retournieren des nachfolgenden Fragebogens bis 11. September 2016 danken wir Ihnen herzlich. 
 

Bewertungsskala:  1 =  trifft gar nicht zu  6 =  trifft sehr zu 
 
 

1) Ich interessiere mich für die Infos des Amtsanzeigers (AA)  1 2 3 4 5 6 
und lese diese regelmässig und gerne.  � � � � � � 

 

2) Die amtlichen Mitteilungen des Gemeinderats und der Verwaltung sind für mich…  � zu ausführlich  

  � informativ und nützlich 

  � zu wenig detailliert /unvollständig 

 
- Eine monatliche Publikation ist für mich…  � zu wenig 

  � ideal 
  � zu häufig 
 
- Folgende Rubrik würde ich in Zukunft weglassen:   ….………………………….…………… 
 

- Folgende Rubriken fehlen mir:   ….………………………….…………… 
 

  ….………………………….…………… 
 

3) Im Weiteren interessieren mich:   1 2 3 4 5 6 
- Veranstaltungskalender  � � � � � � 
- Anlässe und Vereinsbeiträge  � � � � � � 

- Firmen-Inserate  � � � � � � 
- Infos/Anlässe von Nachbargemeinden  � � � � � � 
 
- Das Interessanteste/Wichtigste in der ganzen Ausgabe ist für mich:  ….………………………….…………… 
 

4) Erscheinungsbild des Mitteilungsblatts:   1 2 3 4 5 6 
- Die Broschüre in A4-Format ist handlich und ideal.    � � � � � � 
- Darstellung und Lesbarkeit sind angenehm und übersichtlich.   � � � � � � 
- Der Seiten-Umfang des AA ist gerade richtig/spielt keine Rolle.  � � � � � � 
- Ich würde einen AA in elektronischer Form bevorzugen (z.B. Newsletter). � � � � � � 
 

5) Ich hätte für den Amtsanzeiger der Zukunft folgende Wünsche/Anregungen: 
 

- ……………………………………………………………………………………………........................................................................................ 
 

- ……………………………………………………………………………………………........................................................................................ 

 

Kontaktangabe (freiwillig): 

Name: ……………………………………………..………………  Tel. / Mail: .……………………………………………………………….. 
 
 

Besten Dank für Ihre Rückmeldung bis am 11. September 2016 an die Gemeindeverwaltung. 
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Naturschutzprojekt Sunnholden, Alp und Hasel 
Erfolg der Förderungsmassnahmen für die Artenvielfalt im Gebiet Alp und Hasel 

 
 Die Wälder im Gebiet Hasel und Alp sind für den Naturschutz sehr wertvoll. Auf kleinstem 
Raum findet sich eine Vielfalt an Lebensräumen, in denen viele Pflanzen- und Tierarten 
vorkommen können. In den letzten Jahrzehnten wurde diese räumliche Vielfalt durch 
Veränderungen in der Bewirtschaftung durch Landwirte und Förster reduziert. Für die Förderung 
der Artenvielfalt wurde deshalb im Winterhalbjahr 2014/2015 mittels gezielter Holzschläge die 
Strukturvielfalt der Waldränder erhöht und zugewachsene Gebiete entbuscht.  
 

 Um den Erfolg dieser Massnahmen zu überprüfen, wurde vor und nach den Holzschlägen die 
Artenvielfalt von Pflanzen und Ameisen erfasst. Diese zwei Artengruppen sind gute Anzeiger für 
die Artenvielfalt eines Gebietes. Diese Arbeiten wurden im Rahmen des Blockkurses Oekologie 
und Naturschutzbiologie von Mitarbeitern und Studierenden der Universität Basel im Frühling 2016 
durchgeführt. Erste Erfolge der Massnahmen sind nach zwei Jahren bereits sichtbar. Sowohl die 
Artenvielfalt der Ameisen wie auch der Pflanzen nahm in den aufgewerteten Gebieten zu. Auffällig 
ist dabei, dass mehrere der neu aufgefundenen Ameisenarten ihre Nester in Totholz anlegen, 
welches durch die Aufwertungsmassnahmen nun reichlich vorhanden ist. Erfreulicherweise sind 
nun viele Buscharten wieder vorhanden, welche vorher an den begradigten Waldrändern fehlten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Die momentane Artenzusammensetzung zeigt, dass die Entwicklung noch nicht 
abgeschlossen ist. Viele der beobachteten Arten sind typisch für gestörte Lebensräume, wie sie 
kurz nach den Holzschlägen auftreten. Um auch die längerfristige Entwicklung der Artenvielfalt zu 
verfolgen, werden im Jahr 2018 die Untersuchungen wiederholt.  
 
 
Dr. Brigitte Braschler, Dr. Hans-Peter Rusterholz,  
Institut für Natur-, Landschafts- und Umweltschutz,  
Universität Basel 
 
 
 
Fotos, im Uhrzeigersinn: 
- Begradigter Waldrand 
- Waldrand nach dem Holzschlag 

- Eine im Gebiet häufige Ameisenart (Rote Gartenameise) 
- Studierende der Universität Basel beobachten Ameisen 
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Pilzkontrolle 2016 
 
Ab Mitte August bis ca. Ende Oktober je nach Witterung 
 
Pilzkontrollstelle:  Helfer Bernadette 
    Im Zagenacker 10     4411 Seltisberg 
 
    076 506 66 95 
    061 911 14 64 
 
Stellvertretung: Lüond Cyril 
    079 689 09 65 
 
Pilzkontrolle täglich ausser Dienstag nach telefonischer Vereinbarung  
18.00 bis 19.30 Uhr 
 
 
Empfehlungen für das Pilzsammeln  
• Verwenden Sie zum Pilzsammeln nur Körbe oder Stoffsäcke, nie Plastiksäcke. Verteilen 

Sie die Pilze so, dass die Luft zirkulieren kann und vermeiden Sie, dass die Pilze der 
Wärme ausgesetzt sind (zum Beispiel im Autokofferraum).  

• Befreien Sie schon im Wald die gesammelten Pilze von anhaftender Erde und Nadeln. Be-
achten Sie dabei, dass die besonderen Merkmale wie Stielbasis usw. nicht beschädigt 
werden.  

• Pflücken Sie nur Pilze, die in einwandfreiem Zustand sind. Vernichten Sie weder Giftpilze 
noch ungeniessbare Pilze.  

• Was die Ihnen unbekannten Pilze anbelangt, genügen zwei oder drei Exemplare zur 
Bestimmung. Beim Pflücken sorgfältig aus dem Boden drehen, nicht säubern, 
charakteristische Merkmale des Biotops (Standortes) notieren. Getrennt von der 
restlichen Pilzernte aufbewahren.  

• Lassen Sie ganz junge oder alte Pilze, sowie madige oder von Ungeziefer angefressene 
Exemplare, die als Speisepilze wertlos sind, stehen.  

• Pilze tragen wesentlich zum Erhalt des ökologischen Gleichgewichtes bei. Pflücken Sie nur 
so viele Pilze, damit Sie diese mit Ihrer Familie und Gästen in einer Mahlzeit verzehren 
können, und beachten Sie die kantonalen und kommunalen Pilzsammelbestimmungen.  

 
•   Legen Sie das ganze Sammelgut nach Arten getrennt zur Kontrolle vor.  
• Servieren Sie keine Pilze, die nicht kontrolliert worden sind. Nur mit 

einwandfrei bestimmten und kontrollierten Pilze sind Sie vor Vergiftungen 
geschützt. 
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Erinnerigä…      5. Folge:  “S’1. August-Füürwärch”  
 
 

Am Vorobä vom 1. August si der Peter, der Bruni und ich vo Randa (1430 M.ü.M.) in d’Dom-
Hüttä (2940) uffgstigä. 
S’isch ä heissä Daag gsi, aber mer hei’s chönnä gmüetlech nee. Wo mer zobä vor der Hüttä 
ghockt sy, hei mer is usgmoolt, was mer ächt alls für Füürwärch im Tal wärdä gsee, und das 
erst no vo oobä. 
 
Am anderä Morgä isch denn am drüü Dagwach gsi und am halber vieri Abmarsch Richtig Dom. 
Am Sächsi si mer im Festi-Joch (3723) acho. Der Schnee uff im Festi-Grat isch super 
gfeschgtiget glägä und mer hei der Uffstig überä Grat gwält. Das isch der diräkt Wäg uff ä Dom, 
öppä no 800 Meter obsi, derfür got’s linggs und rächts zimlig nidsi! 
 
Wo mer denn am halber ölfi uff im Dom-
Gipfel acho si (4545 M.ü.M.) hei mer ä 
Prachtsussicht chönnä bewunderä, 
Gipfel an Gipfel und alli echli nidriger als 
eusä! 
Nach erä chlinä Sterkig hei mer is uffä 
Abstig gmacht, diesmol überä 
Festigletscher zum Joch und zrugg zue 
der Hüttä, wo mer am Drüü wider acho 
si. 
 
Dört hei mer denn d’Ruckseck in ä Eggä 
gstellt und hei n’is uff der Terassä vor 
der Hüttä mit Mineralwasser und emenä  
Bierli wiider ufgfüllt. Derno symer ins Lager go d’Bei in d’Höchi  leggä und nochimä churzä 
Schlummer isch’s scho wider Zyt gsi für e Apéro. Noch im Znacht si mer denn wider usä, hejo 
s’Füürwärch im Tal hei mer nid wellä verpassä! 
 
Stattgfundä  heigs, nummä hei mer bi eus obä nüt dervo gsee will in der Zwüschäzyt im Tal ä 
dicki Näbeldecki uffzogä isch. 
Es het is nid fescht weh do. Verglichä mit däm wo mer der Daag dur gsee hei, wers doch echly 
abgfallä. 
Nochim Schlummertrunk und imenä langä Blick in d’Milchstross mit ihrnä Milliardä vo Stärnä si 
mer denn go liggä und hei n’is wider fit gmacht für ä möndrigä Abstiig uff Randa abä. 
 
        Dr Basler Ruedi  
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Kandidatur für die Wahl vom 25. Sept. 2016 in den Schulrat Lupsingen 

 
Liebe Lupsibärgerinnen, liebe Lupsibärger 
  
Nachdem es letztes Mal ja leider nicht geklappt hat mit meiner Kandidatur,  
versuche ich es gerne noch einmal. 
  
Dazu möchte ich mich nochmals kurz vorstellen: 
 

Philipp Wettstein 
 

- mein Alter: 46 Jahre 
- Zivilstand: verheiratet, 2 Kinder 
- wohnhaft in Lupsingen seit 2011 
- mein Beruf: promovierter Chemiker; tätig als Teamleiter in der Pharmaindustrie 
- Interessen: Lesen, Sport (speziell Fussball, joggen leider eher selten), Wissenschaft, Musik 
  
Meine Motivation für diese Bewerbung als Schulrat ist unverändert gegenüber dem letzten Mal: 
Ich erlebe in meiner täglichen Arbeit beim Umgang mit Menschen, wie wichtig eine solide und  
gute Ausbildung ist. Die Schule legt dazu den Grundstein und vermittelt viele wichtige Aspekte,  
die nicht nur für die Ausbildung, sondern auch für das Leben generell wichtig sind. Mit den  
aktuellen Reformen stehen der Schule dabei wichtige, zukunftsweisende und herausfordernde 
Veränderungen bevor. Ich würde dabei als Mitglied des Schulrats gerne mithelfen, diese Zukunft  
mit zu gestalten und einen Beitrag zu einer erfolgreichen Ausbildung der Kinder zu leisten.  
Denn die Kinder sind unsere Zukunft. 
  

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mich unterstützen und mir Ihre Stimme geben würden. 
  

Vielen herzlichen Dank! 
  
Philipp Wettstein 
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Kandidatur für die Wahl vom 25. September 2016 
in den Schulrat Lupsingen 

 
Gerne stelle ich mich für den Lupsibärger Schulrat zur Verfügung. 
 
Die Schule Lupsingen begeistert mich in vieler Hinsicht. Das tolle Team  
an Lehrpersonen, die gute Atmosphäre, das schöne Schulhaus...  
Das alles ist nicht selbstverständlich. Als Vater von fünf Kindern im 
Primar- und Vorschulalter möchte ich mich dafür engagieren, dass die 
Kultur an unserer Dorfschule so lebendig und aufgestellt bleibt und  
sich laufend weiterentwickelt. 
 

Als Lehrer an einer Berufsschule stelle ich immer wieder fest, wie wichtig ein guter und 
motivierender Schulstart ist. Ich möchte dazu beitragen, unseren Kindern zu helfen, Freude  
am Lernen zu entwickeln und sie so auf eine erfolgreiche Zukunft vorzubereiten. 
 

Jonny Wüthrich 
 

Ziefnerstrasse 2 
verheiratet mit Elian Wüthrich 
Vater von 5 Kindern: Annalea (9), Micha (7), Jael (4), Simea (3) und Livia (6 Monate) 
 

Jahrgang 1978 
Lehrer am Bildungszentrum kvBL Liestal, selbständiger Dienstleister als Microsoft-Office-
Spezialist (Vorlagenbauer.ch), Mit-Initiant der Kita Hofmättli 
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Samstag, 20. August 2016    -    Lupsingen    -    beim Kantonsmittelpunkt 

 

 

Nachbeben 

 
Das Wesen dessen was vorbei ist, worin besteht es? Man denkt, die Antwort wäre leicht. Was vorbei ist, 

kann man nicht mehr erleben. Natürlich könnte man die Filmaufnahmen sehen, etwa vom Performance-

Festival in Lupsingen. Oder Berichte derer, die dabei gewesen sind, vermitteln einen Eindruck. So kommt 

man nahe hin an die Begebenheiten, die man selber nicht erlebt. Man kann sich vorstellen, wie es 

gewesen wäre, selbst dabei zu sein. Es tröstet. Umso mehr, je lieber man hätte dabei sein wollen.  

 

Viel wichtiger ist aber etwas anderes. Dass nämlich noch mehr Festivals gefeiert werden in der Zukunft. 

Das ist es, was uns erst verlässlich tröstet. Wir zählen darauf, dass kein Fest das Letzte ist. Ein nächstes 

kommt im nächsten Jahr. Gar nicht dasselbe. Aber ein anderes. Und wenn die Reihe eines Festivals einmal 

zu Ende geht, wird eine neue Reihe kommen. Es wird immer eine Auswahl geben. So denken wir. Und 

haben Recht. Es gibt Festivals, die zeigen Filme, andere Theater, internationales Essen oder Trachten aus 

der ganzen Welt. Und wenn es keine Festivals mehr geben sollte, oder wenn man keine Lust hat, 

hinzugehen, gibt es immer noch Familientreffen. Dort sind viele die sich freuen, wenn man teilnimmt. 

Auch ist ab und zu ein Turnerinnen-Abend, wo es schön ist. Mit einer Tombola. Oder Schneckenrennen 

finden statt. Sogar im Osterstau am Gotthard stehen ist nicht Wenigen ein Fest. Sie steigen aus den Autos 

und begrüssen sich. Vielleicht ist Zeit für Pick-nick. All darauf vertrauen wir. Deshalb sind wir fähig, zu 

entscheiden, irgendwo nicht hinzugehen. Weil wir wissen, es kommt immer etwas Nächstes. Wenn aber 

je das allerletzte Fest anstünde. Wäre es nicht so, dass niemand es verpassen wollte? Ich hoffe nicht 

darauf. Falls es jedoch dazu kommen sollte, würde ich vorschlagen, dass das allerletzte ein Performance-

Festival sein soll. Natürlich hätten Andere ganz andere Vorschläge. Musikliebhaber würden sagen, ein 

Musik-Fest wäre schön. Wo alle Symphonien noch einmal gespielt, noch einmal alle Sings und Songs und 

Opern dargeboten würden. Die Riesenradbetreiber würden ihrerseits ein Fest der Riesenräder wünschen. 

Die Menschen sollen noch einmal auf einem Riesenrad. Damit sie diese Welt, die nach dem letzten 

Festival zu Ende wäre, ein letztes Mal von oben sehen können. Für nur zehn Franken. Die Fans der Formel 

1 würden ein grosses Autorennen als das letzte Fest vorziehen. Und so weiter.  

 

Weil das letzte Wort in dieser Reihe von Kolumnen aber mir gehört, stimme 

ich für ein Performance-Fest. So eines eben, wie am letzten Samstag war in 

Lupsingen. Die Spielregel wäre einfach: Die Welt darf erst zu Ende gehen, 

wenn das Festival beendet ist. So könnte man Performance-Künstler 

engagieren, die auf lange Arbeiten spezialisiert sind. Zum Beispiel eine 

Künstlergruppe könnte einem Mammutbaum zuschauen beim 

Erwachsenwerden. Das dauerte schon Tausend Jahre. Ähnlich hätte eine 

Welt-Atem-Performance ihren Reiz. Alle Künstler atmen ein und aus. Das 

würde sich auch hinziehen. Weil solange jemand atmet, könnte man mit 

Fug und Recht behaupten, dass die Performance noch im Gang, und damit 

auch das Fest. Die Welt vorerst gerettet wäre. Jaja. 

 

 

Jens Nielsen  
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Mit Power durch die Wechseljahre 
 
Vortrag von Frau Dr. med. Ulrike Güdel, Fachärztin  
Allgemeinmedizin – Naturheilverfahren, Buchautorin und 
Seminarleiterin 
 

Datum:    Mittwoch, 31. August 2016 
Zeit:    19.00 Uhr 
Ort:    Gemeindesaal in Lupsingen 
Kosten:    Fr. 10.00 
 
 
Die Wechseljahre bringen für Frauen wie auch Männer Veränderungen mit sich. Dabei 
geht es nicht nur um die Hormone und deren Auswirkungen auf den Körper. Auch das 
Gemüt, das Denken und das Tun sind in diesen Jahren im Umbruch. Was kommt nach 
der „Abänderung“ auf uns zu? Sind wir auch als ältere Menschen noch attraktiv? Was 
wollen wir mit unserer „Restlaufzeit“ im Leben tun? Wie können wir unsere 
Partnerschaft gestalten? Wie gehen wir damit um, dass die Kinder das Haus verlassen? 
Stimmt unser Beruf noch für uns? Welche unschädlichen Hilfsmöglichkeiten gibt es 
gegen die lästigen Symptome, wie Hitzewellen, Schlafstörungen oder Haarausfall? Was 
tun gegen Lustlosigkeit oder Erschöpfung? 
Die Referentin gibt praxisnah, verständlich und humorvoll Einblicke in die vielen 
Möglichkeiten der Naturheilkunde und der Energiemedizin. Selbst „wechseljahrerprobt“ 
ist sie der Überzeugung, dass die Jahre ab 40 eine Menge an Qualität bereithalten, 
wenn wir die eigene Kraft für uns nutzen. 
 
Im Anschluss servieren wir ein Cüpli und es können Fragen gestellt werden. 
 
 
Susanne Rudin, Gässli 18, 4419 Lupsingen, Tel. 061 911 95 72, srudin@eblcom.ch 
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    Vereinsreise 

             
 
Natur – Kultur - Vogelwelten 
 
Inmitten einer lebendigen, sich stetig entwickelnden Region gelegen, hat Sursee 
erstaunlich viel von seiner historischen Substanz bewahrt. Die Altstadt ist reich an 
Sehenswürdigkeiten und bietet eine Fülle überraschender Details aus einer mehr als 700-
jährigen Geschichte. 
Wir besuchen Sursee und werden kundig durch die Stadt geführt.  
Anschliessend Mittagessen und Weiterfahrt nach  
Sempach und Besuch der Vogelwarte. Diese Ausstellung vermittelt vielfältige 
Informationen zur Vogelwelt und zur Arbeit der Vogelwarte. Sie soll auch zeigen, wie sich 
die Vogelwarte für die Erforschung, den Schutz und für die Förderung der einheimischen 
Vogelwelt einsetzt und mithilft, nachhaltige Formen der land- und forstwirtschaftlichen 
Nutzung zu entwickeln. 
 
Programm: 
• Reise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln nach Sursee  
• Stadtführung  
• Mittagessen  
• Weiterfahrt nach Sempach zur Vogelwarte  
• Zwischendurch haben wir Zeit zum Kaffeetrinken, Schwimmen oder Spazieren am See 
 
Datum: Dienstag, 6. September 2016  
Treffpunkt: Lupsingen Bushaltestelle Dorf um 8.00 Uhr (Abfahrt 08.09)  
Kostenrahmen: CHF 60.- mit Halbtax  
Rückkehr:  gegen 20 Uhr   
 
Teilnehmerzahl Vogelwarte ist begrenzt. Es hat noch wenige Plätze!! 
Anmeldung an: Rosanna Blum, Leimenweg 12,  
rosannablum@bluewin.ch  = Achtung neue Mailadresse! 
Tel. 061 911 08 25 oder 079 707 00 51 
 
�------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Anmeldetalon für Reise am 6. September 2016 
 
Vorname/Name: ……………………………………………………………………...……… 
 
Halbtax:  Ja  /  nein      GA:  Ja  /  nein 
Fleischlos:  Ja  /  nein 
Zutreffendes unterstreichen 

 

AUGUST 2016 



  Seite 30  Amtsanzeiger Lupsingen 

 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



  Amtsanzeiger Lupsingen  Seite 31 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



  Seite 32  Amtsanzeiger Lupsingen 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



  Amtsanzeiger Lupsingen  Seite 33 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



  Seite 34  Amtsanzeiger Lupsingen 

 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



  Amtsanzeiger Lupsingen  Seite 35 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



  Seite 36  Amtsanzeiger Lupsingen 

 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



  Amtsanzeiger Lupsingen  Seite 37 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



  Seite 38  Amtsanzeiger Lupsingen 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



  Amtsanzeiger Lupsingen  Seite 39 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



  Seite 40 Januar 2013 Amtsanzeiger Lupsingen 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



  Amtsanzeiger Lupsingen   Januar 2013 Seite 41 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



  Seite 42 Januar 2013 Amtsanzeiger Lupsingen 

 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



  Amtsanzeiger Lupsingen  Seite 43 

 

 

 

 

 

AUGUST 2016 



 

  Seite 44  Amtsanzeiger Lupsingen 

 

 

AUGUST 2016 

 

Coiffeur Simson 
Bürenstrasse 26 
4419 Lupsingen 

 
Sandra Rusch bedient  

Damen, Herren & Kinder 
 

Für Terminvereinbarungen 
 

Telefon: 061 911 11 42 oder 079 458 10 39 
 

Ich freue mich auf Ihren Anruf! 
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Kompostier-Tipps für die Gemeinde Lupsingen 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Der Gemeinderat lädt die Bevölkerung und die 

Vereine herzlich ein zum Herbst-Apéro.  

 

 

Sonntag, 25. September 2016  
um 17.30 Uhr auf dem Dorfplatz 

(bei Schlechtwetter im Gemeindesaal) 

 

 

Programm: 

- Ständeli der Musikgesellschaft Lupsingen 

- Verleihung des „Goldenen Wolfes 2016“ 

- Apéro für die ganze Bevölkerung 

GOLDENER WOLF  

2016 


